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Diskussion

 Relevanz von Weiterbildung im Bereich der 
Pflegeinformatik wird erkannt

 Interdisziplinärer Austausch fördert den Theorie-Praxis-
Transfer

 Hohe Relevanz der Digitalisierung zur Verbesserung der 
Patientensicherheit durch Informationskontinuität

Hintergrund

Die Sicherstellung der Behandlungskontinuität und der damit verbundenen Informationskontinuität, u.a. im Rahmen von 
Patientenübergaben, ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Qualität der Versorgung und der damit verbundenen 
Patientensicherheit. Durch den innovativen Einsatz moderner Informationstechnologien (IT) kann im Zeitalter der 
voranschreitenden Digitalisierung die interfachliche sowie interprofessionelle Informationskontinuität unterstützt und damit die
Versorgungskontinuität und Patientensicherheit verbessert werden. Angehörige der Gesundheitsberufe benötigen 
dementsprechend Kompetenzen, die den Einsatz und die Nutzung von IT möglich machen. Sie sollten die entsprechenden 
Werkzeuge und Methoden nicht nur kennen, sondern auch optimal nutzen sowie die Chancen und Risiken des Einsatzes bewerten 
können. 

Methode

Entwicklung, Erprobung und Evaluierung von 
berufsbegleitenden wissenschaftlichen 
Zertifikatsangeboten im Bereich Pflegeinformatik 
und Patientensicherheit.

Ergebnisse

 Pilotierung mit 18 Teilnehmenden aus 
unterschiedlichen Bereichen im 
Gesundheitswesen

Patientensicherheit durch 

Informationskontinuität

Konzeption der Pilotmodule eHealth und Informationskontinuität und Patientensicherheit: Kooperation und Kommunikation

(Durchführung Mai – September 2017)

Interprofessionalität:
Sich in andere Rollen 

versetzen

Systemisches Denken: 
Konsequenzen der 

Vernetzung erkennen

Ethisch handeln:
Verantwortung 
übernehmen

Zukunft antizipieren:
Wandel gestalten

Transparenz schaffen:
Daten analysieren

Ergebnisse

 Auseinandersetzung mit digitalen Technologien wurde 
durch das Blended Learning Konzept unterstützt

 Übertragung des wissenschaftlichen Inputs auf das 
Arbeitsumfeld, indem die Teilnehmenden in 
interdisziplinär zusammengesetzten Gruppen 
Problemstellungen aus der Praxis bearbeitet haben

Individuelle Beratung & Begleitung

Teilnehmende der                                                                         
Pilotmodule:

 Gesundheits- und 
Krankenpflege

 Logo-, Ergo-, 
Physiotherapie

 Pharmazeutische Berufe
 Medizinische 

Fachangestellte
 Psychologie
 IT-Beratung

 Interdisziplinärer 
Austausch

Versorgungsfeldreflexion: 
Gruppenarbeit zu Fallbeispielen aus der beruflichen Praxis der Teilnehmenden

Blended Learning mit 4 Präsenztagen und 3 Onlinephasen 
(Lernplattform Moodle)

Abschlussmöglichkeiten: 
Teilnahmebescheinigung oder Hochschulzertifikat mit 6 ECTS

(180 Stunden Workload, auf Studiengänge anrechenbar)

Berufsbegleitende wissenschaftliche Weiterbildung
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